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®te junge Wülfer.
Spät am ©benb, früf) am ©Jorgen
©Jufs id) madjen, mug id) forgen,
©Jug id) an ber SBtege ftegn
Unb nad) meinem Sîinbe fegn.

Seine 9Jut) an feinem ®age,
furnier neue Saft unb ißlage;
©d), mie flogft bu bod) fo roeit,
©djöne, freie Sfugenbjeit!

fpord)! Sffiaë regt fid)? £>er$ig SBiibdjen,
©lüf)'nbe SBangen, feine ®rübd)en,
©euglein bunfel mie bie SJJac^t

®ott, mie mid) bai fetig mad)t!
3ullii8 Sturm.

3foiefRaftett ôet? ^eôaftfion.
gtrau A. in SBir finb bii jur ©tunbe nidjt

in ben ©tanb gefegt roorbett, ben ©egenftanb felbft
ju prüfen, fomit finb mir aud) nid)t im jail ein tlrtei!
barüber abzugeben, ^gr 3ur"dbalten ift febr begreif*
lid), ©ebrannte Sinber fürdjten eben bai geuer.

giftiger ctfefer in 5. Srfagrene behaupten, bag
ber Untergalt einer ffamrlie niegt teurer au ftegen fommt
ali bai Siebäugeln mit einer Seibenfcgaft bie benjenigen
sum Snecgt matgt, mo er geliebter ôerrfcger fein
fönnte. 2Bir miffen niegt, mai an biefef S3egauptung
fflagrei ift. Sie befigen mögt greunbe, bie ^gnen

mit 3a^en aufmarten fftnnen. ©Jänner finb ja fegr
offenherzig in fotegen ®lngen. ©ine fjrau, bie ben
Çauigatt ogne 93eigüfe attein beforgt, bei ©Jannei
unb igre ©arberobe in ©tanb galt mit ben fpar*
famften ©Jittetn unb bie baneben grögtiegfeit unb
SJegaglicgfeit im £>aufe perbreitet, ift für ben ©Jann
eine beffere ©quifition ali ei ein g-räulein ift, bie
igm 20,000 0-r. ©ermögen mitbringt, bie |id) oon
©nfang an ein ®ienftmäbd)en galt unb beren ©n*
fprücge an SEoitetten unb ©ergnügen oiel ju god) finb.
©ine ftrau, bie fieg ali gute partie betraegtet unb
bie oon bent, auf ©erbefferung feiner finanziellen Sage
bebaegten ©Jann ati fotege betrachtet roirb, mirb oft
sur fdjmeren Saft für biefen. ®ie ©ebürfniffe unb ©n=
fprüdje ber grau an bai Seben ftegen in feinem SB er*
gättnii ju ben ginfen igrei SSermögeni unb fie mirb
infolge beffen junt ©ert)ängni§ für ben einfeitig
reegnenben ©Jann. Seiber mirb bai immer gu fpät
eingefegen.

So zuträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach dem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Verlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Porel, haben die wohltuende
Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen auf Fieberkranke

ausdrücklich hervorgehoben. [1046

fifrige efefetin in £8. ©u« ©Jitleib ift ftgon
mancher ©gebunb gefdjloffen morben unb jroar ©Jit=
leib non Seite ber grau. ®a maq e§ benn norfommen,
bag fid) ba ober bort au§ bem ©Jitleib bie Siebe ent»
roidelt, aber immer ift bie§ eben nidit ber galt unb
bann fann ja non einem notlen ©lücf nicfjt bie fRebe

fein. ®a« mug man fteg gum oorau§ beutlid) fagen,
um niegt fpäter unoorbereitet in bittere ©ebrängniS
gu geraten.

glebrncftfe in 0. Stiegt bie Siebe, bie rotr ein*
pfangen, fonbern bie mir geben unb perbreiten, maegt
un§ grauen glüefticg. ©Jit melcgem Stecgt roitl man
Siebe ernten, roenn man niegt norger folege gefäet gat?

I556] gm geiegen be§ fegroeig. ©orbon*S8ennet=gabreä —
beê grcibaWottö — tritt ber 12te Satatoa ber girma

Scid)t=©tat)er & ©le. in ëugertt, Surplag 27,
feine gagrt bureg bie Sanbe an. gn nornebmer ©u§»
ftattung, auf 128 Quart=®rucffciten mit ca. 1400 feinften
©bbilbungen nacg pgotogr. ©ufnagmen ig er unftreit*
bar ber bebeutenbfte fdjrocig. ®etail=Katalog biefer
SBramge unb entgätt eine reieg affortierte ©uäroabl
eibqenöflifig ftontrollierfer tboCbuinrcn, (Itßerner unb
gofbpCaltierter pfirftctfeu, maffto SiCßet unb »er-
ftfßerfe Beltecfte unb ftafefgeräfe unb nur garantierter
glljren jeber (Preislage. ®ie greife ftnb in ©nbe»
traegt ber gebiegenen Cualität billige, in einigen @pe=

gialitäten ber girma non befonberer Sorteilgaftigfeit
unb bieten jebem ©efegmact, jeber ©Brfe unfehlbar
etroai. ®er Satalog roirb auf ©erlangen jebermann
gratis unb franfo guqefanbt.

Berner Halblein oesta Adresse : Walter 6ygax,nlai«itDacl.

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden.
HJer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer' erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬
woch vormittag in unserer Hand liegen.

»i. -gT~

/.n einer Offiziersfamilie in Annecy
findet eine anständige junge Tochter

Stelle zur Besorgung des Hauswesens.
Selbständigkeit im Kochen ist nicht
unumgänglich nötig, da die Dame in
der Küche mithilft. Für die zwei
Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren
ist ein Fräulein da. Die grobe
Arbeit besorgt ein Bursche. Der Herr
spricht deutsch. Im Haus sind alle
Bequemlichkeiten vorhanden: Wasser,
Gas, elektr. Licht, Zentralheizung.
Vergütung der Reisespesen. Es
befinden sich noch andere Töchter
schweizerischer Familien in Annecu,
so dass es nicht an Anschluss fehlt.
Referenzen zur Verfügung. Ofjerten
unter Chiffre F K 1617 an die Exped.

5elbständige, kaufmännisch gebild.
Tochter gesetzten Alters wünscht

rentables GescbSftcbon oder Filiale
(mit Zimmer und Küche) zu führen
event, zu übernehmen. Würde event,
auch HausbSIterin-Stelle zu
alleinstehend. Herrn od. Dame annehmen.

Offerten unter Chiffre 1640 E E an
die Expedition dieses Blattes.

FranzSa. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Tafeltrauben, S kg-Klstchen Fr. 2.25
Banmnüsse, 15 kg „ 7.—
Grüne Kastanien, 15 kg „ 3.75
(H 58110) franco per Post [1530
100 kg Grüne Kastanien „ 15.—

ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

Auf Weihnachten
1551] empfehle Ich mein Atelier für
Hohlsaum-Arbeiten von den einfachsten bis
zu den kompliziertesten Dessins in Decken,
Läufer, Kissen, Kleider, Blousen,
Jupons und Wäsche-Artikel. Auch
Ubernehme ich die Anfertigung ganzer
Aussteuern unter Zusicherung tadelloser
Ausführung

Frau IM. Beyreiss-IHoritz
Wassergasse 5 a, St. (»allen.

Scole professionnelle communale de jeunes filles
Neuchâtel.

Les cours professionnels et restreints suivants commenceront jeudi
S décembre, à 8 heures du matin:

Coupe et Confection, Broderie, Lingerie, Racommodage,
Repassage. r

[1552
Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe d'apprentissage

de confection, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Mme.

Légeret, directrice. (H 6320 N)
inscriptions, mercredi 1 décembre, de 9 heures à midi, au Nouveau

Collège des Terreaux, salle Ko. 6. Commission scolaire.

Koehsckle Schottland hei flarau

1554J 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. ÜöO. —. Prospekte durch die
Vorsteherinnen K. Weiersmiil1er und R. Hagentohler.

Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch
mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. 50.

Schwächliche Kinder
1557] finden vorzüglichen Winteranfenthalt im Schul- und
Kiudersanatorium Dr. Weber, Arzt, am Aegerisee, 750 m ü. M.,
Unter-Aegerl (Kanton Zug). Centraiheizung. Schulprogramme und Prospekte.

"Wintersport.

Töchter=Institut
Yilla Panchita «>43 Lugano

Direktion : Hnrlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Ellern.

Rein wollen

Fr. 14.25

ein Herren-

Anzug

Zu vorstehend enorm hilligen Preisen bezieht man durch das
Tuchversandthaus Httller-Hossmann in Schaafhausen
den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug — 3 Metern. (1479

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviot etc.
bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,
Trotteurs für Damen — Damentuche — franko Preise durchwegB
mindestens 25 % billiger als durch Reisende bezogen.

Muster und Ware franko.

Cine intelligente iunge Tocbter, flink
G und sauber, die einen guten

Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A 6 1443
befördert die Expedition.

Cine seriöse junge Tocbter mit dem
G Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privalhaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

I Empfehlung.
1513] Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

Kinder.
1558] Erholungsbedürftige, schwächliche

Kinder finden den Winter über
liebevolle Aufnahme b. naturgemässer
Behandlung u. zweckmässiger Diät im
Kurhaus SennrUti, Deoershelm isi. Gamm

870 m ü. M. Schöne, nebelfreie Lage,
Gelegenheit zu Schlitten und Ski.
Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch die Leiterin
A. Stoll.

Fir Middies und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Schützet die einheimischen Produkte!

Man befrage den Hausarzt!

Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
mungs- und "Verdauungsorgane, Zackerharnruhr, Gallensteine

und Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

^OlHtunatuS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Belvedra verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

ErbSItlicb Oberall in Mineralwasaerbandlungen und Apotbakan. "Vü
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Die junge Mutier.
Spät am Abend, früh am Morgen
Muß ich wachen, muß ich sorgen,
Muß ich an der Wiege stehn
Und nach meinem Kinde sehn.

Keine Ruh an keinem Tage,
Immer neue Last und Plage;
Ach, wie flohst du doch so weit,
Schöne, freie Jugendzeit!

Horch! Was regt sich? Herzig Bübchen,
Blüh'nde Wangen, feine Grübchen,
Aeuglein dunkel wie die Nacht!
Gott, wie mich das selig macht!

Julius Sturm.

Briefkasten öer Reöaktiou.
Iirau A. D. in Z>. Wir sind bis zur Stunde nicht

in den Stand gesetzt worden, den Gegenstand selbst
zu prüfen, somit sind wir auch nicht im Fall ein Urteil
darüber abzugeben. Ihr Zurückhalten ist sehr begreiflich.

Gebrannte Kinder fürchten eben das Feuer.
Ktsriger Leser in S. Erfahrene behaupten, daß

der Unterhalt einer Familie nicht teurer zu stehen kommt
als das Liebäugeln mit einer Leidenschaft die denjenigen
zum Knecht macht, wo er geliebter Herrscher sein
könnte. Wir wissen nicht, was an dieser Behauptung
Wahres ist. Sie besitzen wohl Freunde, die Ihnen

mit Zahlen aufwarten können. Männer sind ja sehr
offenherzig in solchen Dingen. Eine Frau, die den
Haushalt ohne Beihilfe allein besorgt, des Mannes
und ihre Garderobe in Stand hält mit den
sparsamsten Mitteln und die daneben Fröhlichkeit und
Behaglichkeit im Hause verbreitet, ist für den Mann
eine bessere Aquisition als es ein Fräulein ist, die
ihm 20,0M Fr. Vermögen mitbringt, die sich von
Anfang an ein Dienstmädchen hält und deren
Ansprüche an Toiletten und Vergnügen viel zu hoch sind.
Eine Frau, die sich als gute Partie betrachtet und
die von dem, auf Verbesserung seiner finanziellen Lage
bedachten Mann als solche betrachtet wird, wird oft
zur schweren Last für diesen. Die Bedürfnisse und
Ansprüche der Frau an das Leben stehen in keinem
Verhältnis zu den Zinsen ihres Vermögens und sie wird
infolge dessen zum Verhängnis für den einseitig
rechnenden Mann. Leider wird das immer zu spät
eingesehen.

80 wuträKliob ciis Llko-
bolkreien Weins Neilen
kür Oesunàe siuà, so uu-
entbsbrliek siuà sis in

Xrankbeitskälleu als
àurstlbsebsnàss u. wobl-
bskömmlicbes Ostrank,
naeb àein àsr Xranke

selbst bei manAelnàem Appetit Zsraàswu Verlangen
tràAt. — ^ablreiebe ärwtllebs Autoritäten, àarunter
frof. Or. ^UK. lkorsl, baden àis wobltusnàe Wir-
kunK àer alkodolkreisn Weine Neilsn auk fieberkranke

ausàrûeklivb bervor^sboben. s 1046

Eifrig« Leserin in W. Aus Mitleid ist schon
mancher Ehebund geschlossen worden und zwar Mitleid

von Seite der Frau. Da mag es denn vorkommen,
daß sich da oder dort aus dem Mitleid die Liebe
entwickelt, aber immer ist dies eben nicht der Fall und
dann kann ja von einem vollen Glück nicht die Rede
sein. Das muß man sich zum voraus deutlich sagen,
um nicht später unvorbereitet in bittere Bedrängnis
zu geraten.

Aedrückte in H. Nicht die Liebe, die wir
empfangen, sondern die wir geben und verbreiten, macht
uns Frauen glücklich. Mit welchem Recht will man
Liebe ernten, wenn man nicht vorher solche gesäct hat?

Im Zeichen des schweiz. Gordon-Bennet-Jahres —
des Freiballons — tritt der tSte Katalog der Firma
E. L«icht-Mayer öl- Cie. in Luzern, Kurplatz 27,
seine Fahrt durch die Lande an. In vornehmer
Ausstattung, auf 12S Quart-Druckseiten mit ca. 1400 feinsten
Abbildungen nach photogr. Aufnahmen ist er unstreitbar

der bedeutendste schweiz. Detail-Katalog dieser
Branche und enthält eine reich assortierte Auswahl
eidgenössisch kontrollierter Hardwaren, silberner und
goldplattierter Zlhrketteu, massiv Silver und ver-
silöertc ZZekecke und Tafelgeräte und nur garantierter
Ähren jeder Preislage. Die Preise sind in Anbetracht

der gediegenen Qualität billige, in einigen
Spezialitäten der Firma von besonderer Vorteilhastigkeit
und bieten jedem Geschmack, jeder Börse unfehlbar
etwas. Der Katalog wird auf Verlangen jedermann
gratis und franko zugesandt.

veeiiei» tts«t»I«in o«I« zociii« ^ V/alter Kygax,iii«>«àli.

Kebt kranken
Alkoholfreie

Weine IVleilon!

Xur î?à kesâtunA.

w- îg!"
/u einer D//lwierz/ami/ie ln Lnnecg

/ìnclet eine anstänclige /unge Tocbtor
Ote/le rue Lesorgung ckes //ausivesens.
Felbstäncllg/ceit im /soeben ist nicbt
unumgâng/icb nötig, ola clie Dame ln
cler Luebe mit/ut/t. für clle rivet
/tincler im L/ter von 4 nnck 2 ckabren
ist ein fräu/eln cla. Oie grobe Lr-
bei/ besorgt ein Lurscbe. Der //err
s/irleb/ ckeu/scb. /n? //ans slnol a/le
Leguemliebbeiten vorbanclen. Wasser,
Las, ele/ctr. Ticbt, Xentralbeiwung.
Vergütung cler Lelsespesen. Ts de-
/lnclen slcb noc/i anclere /'öcbter
sebivelwerlseber famillen ln ^Innecg,
so c/ass es nlcbt an Lnscbluss /eblt.
Le/erenwen wur Ver/ügung. Dgerten
unter Lbi^re f V tS/7 an clle àpecl.
^elbstäncllge, lcau/männlscb gebilcl.

Toebter gesetwten.4/ters ivunsebt
rentables LosovS/toson oc/er ////a/o
sniit dimmer nnck /slìcbe) ru /ubren
event, ra ubernebmen. Wurcle event,
anc/i llai,»bF/tor/n-Lto//o ru alletn-
s/e/ienc/. //errn ocl. Dame anne/imen.

stierten unter Tbl/sre ?S4<? t L an
clle Lwpecllllon clleses //lattes.

frtiiiirii«. ^iiltit«i- ?v»»«i«i»»t
am Leusubur^vrsse s1463

Icklls. 8oksnker, buvernisr, Lsucbâtel.

?l»f«ltr»iil«ei», S tz!l!,Ià fr S S»
Zta»»iiii»iis«e, 15 kx „ 7 —
Clrä»»« I^»«t»i»»vii, 15 kA„ S.7S
(Ü Sill l» kraoco per Lost s1530
100 kK Krüne Zi»«t»i»i«ii „ IF.—

ad Station Tu^auo.
Ltsßsn«» Ivotsi-î s Söline, I-ugsno,

Auf V/eilmselàn
ISöij emptskls Ici, msln ckitvller fUr »ukt-
«»uâ-àliett«» von üen eintaoksten bis
ru <ion lioinpbrioi'teston vessins in Veâvii,I.U»rer,

unll Wîìsvlle-ártllivl. itucb Udor-
nobmo Ick Ute
«teuer» unter Zluslckorung tarlollosor kus-
tUkrung

/nsu Illl. kezfi-eiss-vllonîì-
V/assorgasso Sa, t^t.<>t»U«».

Levle prokeWMnelle eommnsle àe MW filles

I-ss cours professionnels et restreints suivants oomvasneeront
Ä aèevmdre, à 8 «lu luatiu:

«t ItrvÄvri«,
jl552

t/our« «I« âessli»
â â« «t vl»««« â'»ppr«i»

«lv 44 beurss par seinains.
four rensei^nsinsnts, programmes et inscriptions, s'aàrssssr à kiln»«-.

I-vKvret, «lii et trieo. (L 6320 K)
inscriptions, merereài 1 «lèoembrs, às 9 bsures à miâi, au llouveau

Kollege îles Vvrrsaux, salle !^o 6. LoiunZissiun svolsî>-s»

jlààìe ZeWsnà i«» à«
1554j 3monatliebe Lurss kür Tocbter aus Zutem Lause. Xleins Lcbülsrinnsn-
üabl srmöKlicbt Zrünciliebe ilusbiliunK. Oemütliebss familisnlsbsn. Ossunàs
faß;s. käclsr im Lause, liurs^elcl fr. 250. —. frospskts àureb àis Vor-
stsbsrinnsn kl. W « ilr«uliiller unà Kl.

^UKlsieb smpkeblen sie ibr soeben srscbiensnss praktiscbss Ilovkduvk
mit 700 erprobten Rezepten. Lcbön ausAsstattst à fr. 3. 50.

1557s knàsn vvr^iiKltvIie« im 8vl»ut unà
Vr. WeH»«r, i^r^t, am Aegerisee, 750 m ü. Ick.,

Untsr-ttegsrl lXanton ^UA). kentralksirung. SckulproKramms unà frospskts.
W i»lt« r!»i^><>l t

öckter-lnstitut
Villa?an.oliiîa «>»->

Direktion: Lurlimann-Oan?. j1435

/nniitten prac/itvo/ler t/arten- uncl far/can/agen gelegen. —
ä/oclerne F/?rae/ien. si/usi/c. //aus/ialt. Le/erenren von ältern.

Itt în uulleu

14.25

ein ffoppon»

- Anzug -

vorstokonü onorm diilison frsison dosiodt man üurvb üas
Vuelrversaucktl»»«« Zltlller Zlessi»»»» in i!>ellatrba»«ei>
cion nütison roillvollensn Stokk su oinoin inoüornon, äusserst
soiiüon Hvrronansus ^ 3 lüstern. liz?g

Uustvr ciisssr gtokks, sovio soicbsr in Xainmsarn, Okoviot etc.
dis sum bscbksinstsn donrs kUr Itsrrsn- und i^nabvnkisicisr.
Itottours kür Oanron — Oainsntuvbs — kranko frsiso üurvdrvsss
minüostvos 2S °/o billizgr als üurck Roisonüs bososon.

Nüster unà Ware franko.

^ine intelligente Zunge /oovto/', /lln/c
v uncl sauber, ale einen guten Le-
gri'F /iat von clen //ausarbeiten, /incket
angenebnie stelle sur Wei/erbilclung in
einer famille o/ine /lincler. Belegen-
lielt, in fu/irung einer cliätetisc/ien
Xue/ie per/e/ct ru lverc/en. Oesuncke
Tage im freien. Llle /läuslic/ien Le-
guemlie/i/cellen. Outer Tobn uncl eben-
so/ebe Lebancklung selbstverstânclli'cb.
Dgerten unter Tnl//re L ll t<4A be-
/orckeit clle Lwpeclition.

/'lne seriöse /unge /ocbtor mit clem^ fiscbservi'ce vertraut, lvünsebt in
einem guten frlvatbaus olle //aus-
ivirtseba/t uncl olas /soeben?u erlernen.
Lnsgrucbe nacb llebereln/cun/t.
Vorgewogen rvürcke cler /santon Lern.

Oe/l. Dgerten unter Tblgre llk t4S?
be/orclert olle Lwpeckiti'on.

1513s für àfsrtiKuus von lltvtt«u
uuà Alutr»t?eu iu allen freislaZsu,
Ltepparbeiton (Lanàarbeit) zsàer i1.rt,
sowie für Umarbeitung unli llsinlgung
von ältern ketten u. Ililatratren empsieblt
sicb bei äusserst reeller uuà gewissen-
baktsr lZeàisnunA

klluunu I.ontltninunn
Lsttmacbsrin

äirvligasse 11, 8t. Lallen.

l^inâer.
1558j frbolunAsbeàiirktÍAô, sebwäeb-
liebe Xinàer kuàsu àsu Winter über
liebevolle àknabms b. naturreinässor
Lsbauàluug u. wwsekmâssiAsr Diät im

wlisiiîî Ulleàllli l5l.lîài
870 m ü. N. Leböns, nsdslfreis Ta^e,
OelsAsubeit wu Leblitteu uuà 8ki.
Lskersuweu stsbsu ?u Diensten.

Hâbsrss àureb àis Tsitsrin

?ir Ma »»à lmêi!
1072s Verlangen Lis bei Ausbleiben
uuà sonstigen LtöruuKsn bestimmter
VvrKânKS frospskt oà. àirvkt
unser neues, uuscbâàlicbss, àrwtlicb
empkoblsues, sebr erfolZreiobss Nittel
à 4 fr. Oarautisrt Krössts lliskrstlon.
St. /tti-s t.st»orstoi-iun», Xiti-ivk,
»«uinttiist«»'. fostk. 13104.

LckütTet ciis sinksiàeksn proclukts!

ilgg^
lVls.n bokrs.se äsn La.usa.r2t l

^s^^»j^^àgjâWasssr ist àas beste Nittel KSKSU Ii>tt»«!N^», ILiltnirk«- «l« r
NRIIIIi!« unà ^I»cli«rliiiiiiriilir, t»ill It-II

st«»«« unà ll-elivrleîtlei». Lsbsrtrikkt fms, Viebz-, Selters uuà faobinKsn au KünstiZer
Ninsralisation.

ÜS1SH.S (äbnlicb WilàuuKeu) bei dlieron- unà klasenlsiiisn, Krise- unà 8tvlnbllilung.

(«tark alkal. ckoàwasser) bei 8krokulose, 0rûsonanseb<vvllung, sirops,
Verkalkung àsr àrn.

(lsicbt vsràaulicber fisensâuerlinK) bei VIoivkeuvbt, klutarmuì unii kvkon-
valssrenr.

dsstee sobvei». lafelivasser, säurstilgencl unà Vsrilauung bekorckernil. 1560

Tr/F/t/lob t/bars// /« bsuiora/ivs»»orbanà»goa «aï/ Lgo/bà».
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Lettes vom
J>te llurnödjftiub« im ^Sinter. ©rjahlungen non

gba (Binbf d)ebler. $ür Stnaben unb î&tâbdjen
oon 8 bi§ 14 galjren. (ßreig gebunben 4 [Jr. —
(Berlag oon §uber & (So. in grauenfelb.

gm ©türm haben fid) oor btei gafjren bie „Surnad)?
finber im Sommer" bie Çerpn ber Äinber unb ältütter
erobert. 9fud) bie greffe bat roärmften (Beifall gesollt,
bezeichnete bod) j. S3. S)r. g. SBibmann im „S3unb"
bag (Buch at§ „ein wahreg Sabfal für Stlt unb gung
unb entfdjieben bie befte gugenbfchrift, bie feit bem

„§eibi" ber gohanna ©ppri getrieben rourbe." Seit
bem ©rfcfjeinen jenes erften 93anbe§ finb ungephlte
Anfragen bei ber (Berlagghanblung eingelaufen, ob

nidt)t eine gortfe^ung beg prächtigen gugenbbudjeg
tomme. 3Bot)l mar bieg für bie SSerfafferin eine
freubige ©enugtuung; bocb bat fdjwereg Seiben ibre
atrbeit aufgebalten. Éber nun finb fie ba, bie „(Eurnad)=
tinber im SBinter", gleid) frob, natürlich nnb treu=
bergig, gleid) febr auf luftige Ileine Ülbenteuer aug,
roie fie eg im ©ommer waren, unb bie jungen Sefer
merb en gleich fein unb unoermertt pr greube am
©uten unb ®d)önen bfngelenft, fo baff ber neue SSanb

roobl nidjt weniger health aig ber frühere pr S3er=

wenbung alg 2Beihnad)tggefd)en£ wirb witlfommen ge-
beiden werben.

— @ine§ ber fdjwierigften ®tnge in ber ÜJtalerei ift
bie ®arfteflung beS menschlichen Hlntli^eS. SJtandjem
oorjügttdjen geidjner will bieg nicht gelingen. ®er
©runb bferaon liegt pmeift in bem ungenügenben
©rfaffen ber hauptfächfichften 9Jîerfmalebegmenfd)lid)en

®ocb weld) überrafdjenbe Slebnlidjfeit oer=

mögen fo SRandje mit nur wenigen ©trieben p er=
Sielen SBie lange pinfelt unb ftrtdjelt bagegen fo
mandjer „Ißorträteur" an einem SSilbniS herum, ohne
behaupten p tonnen, bah e§ fpredjenb ähnlich weroe!
@r arbeitet eben meift ohne bie genügenbe (Beachtung
ber d)aratteriftifd)en ©auptpge beS ©efid)teg unb
gibt fid) oergeblidje ÜJtütje, burd) „Sinjelbeiten" bie
2lebnltd)!eit berbeipfübren. SBag nun ber Zeichner
p beachten bat um eine grohäügige fpredjenbe 2lehnlid)=
teit beroorpbringen, bag seigt (ßrofeffor St. SBeflner
in bem foeben erfdjienenen (Büchlein ,,5>as itopfjeidjnctt"
aufg befte. (Cetdjtfafjlidje Anleitung pm Kopfjeidmen
oon St. SBellner, mit pblreidjen gtluftrationen unb
(Borlagen. (Berlag oon Dtto SJÎaier in (Raoengburg.
«Preië «mt. 1.50.)

Sticht etwa für ben ißorträteur ift biefeg S8üd)lein
beftimmt, fo oorteilbaft eg aud) biefe benütjen tönnen,
bag (Büdjlein ift aud) befonberg für Saienfreife recht
oerftänblid) abgefajit. SBer nur eintgerma&en jeidjner=
ifche Steigung befigt, wirb burd) bie prattifdjen (Rat»
fdjtäge biefeg ©djriftcheng bie (Befähigung ftd) oer=
fdjaffen, bie ®efid)tgpge feiner SJlitmenfdjen treff(id)
p (ßapier p bringen.

iBüWtil Der ßlitte, SftSS
mit (Blutanbrang nach Kopf unb (8 ruft, laffen ftetä- auf
eine geftörte (Berbauung fdjliefjen, bie fid) ant beften,
biHigften unb pträglidjften burd) ben ©ebrauih ber
echten in ben Slpotbeten à ©chadjtel gr. 1.25 erhält!
lidjen Slpotbeter 9üd)arb SBranbt'g ©cbweiierpillen be=

fettigen lägt. SDtan achte genau auf bie ©ebugmarfe:
SBeigeg Kreuj im roten gelbe mit bem Stameng!

pg Sticharb (Branbt". [1182

Smgenbjeü. Stählungen aug Storwegen oon (Bernt
Sie. «Dtit fed)g (Botlbitbern unb anberm (Budjfchmucf.
Stuttgart, (Berlag oon Seop & SDtüUer. — (ßrei§
eleg. geb. SJJt. 3. —

gn leidjtflüffiger, abgerunbeter gorrn bietet ber
gewanbte normegifdje ©rjätjler hier eine Slnphl neuer
(ßroben feiner unoerfteglidjen ©rfinbungggabe, bie
wieberum beweifen, bag (Bernt Sie ein ganj beroor=
ragenber gugenbfchriftfteHer ift. 2Bie in ,,©oen (8eibem=

winb" fo werben auch bier rccbt intereffante Seiten
beg tinblidjen ®enteng unb gübleng beleuchtet. —
©tit unb (Bortraggart finb ogne SEabet. „gugenb^eit"
wirb feiner grogen (Bor^üge wegen ebenfo Wie „@oen
SBeibemwinb" überall gern getefen werben.
-Juflige lüeeenfaigeit. Sieben fiinbergefd)t^ten oon

Sinn a Klie. Sötit fieben farbigen SBoQbilbern.
'
Stuttgart, Sîerlag oon Seop & «Dtüller. — Ißreig
eleg. geb. SJtt. 3.50.

(Unna Sîtie bat fid) alg gugenbfd)riftfteHerin bereits
einen febr guten Stamen gemad)t, unb ihre ©rpblungen
gehören mit p ben am liebften gelefenen SBûdjern ber
Üinbermelt. Slucb bie oorliegenben „Suftigen ©ieben=

fachen" finb ein präd)tigeg SSuch, in bem geh fonnig

GÄLACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme
4. Cours spéciaux pour

étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours prochains le 4 janvier et 15 Avril. Le programme est envoyé gratuitement.

(O 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555

von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

LebendeBilder
Dieter neuelteRoman conPauIOshar

ÇCcker, der legt in der „Gartenlaube"

eriegeint, fplelt in Berliner Bof-
breiten und gehört mogl zu den fedelnd-
Iten IDerken, die über die Gelelifcbaft der

Reicbôbauptftadt geichrieben worden find,
man beftelle bei der näcblten Buchhandlung

ein Probeheft und oerlange kolten-
lofe Cieferung deo Roman-Bnfangs «»•
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Sitl Verehrer l'er Anker - Steinbaukasten

„Ich selbst bin noch im Besitze eines Baukastens von Ihrer
Firma; er ist 23 Jahre alt und noch in tadellosem Zustande und
mein einziges Spielzeug aus meiner Jugend! [1553

Kann man mehr zum Lobe eines Artikels sagen und liegt nicht
in den Worten y „mein einziges Spielzeug aus meiner
Jugend" eine geradezu rührende Anerkennung. Können solch warmen
Empfehlungen gegenüber die Eltern noch im Zweifel darüber sein,
was sie ihren Kindern zu Weihnachten schenken

Verlangen Sie Preisliste (illustr.) Zusendung erfolgt gratis u. franko durch
F. Ad. Richter & Co., Ölten (Schweiz).

I

In grossen Dosen verschiedener Qrössen^Uberall^zu haben [1340

P
1441] vorzügliche (Ue 2807 i)

Tadellose Farquetböden

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „Slephatit"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elephant*4.
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Neues vom Büchermarkt.
Z»ie Hurnachkinder im Winter. Erzählungen von

Ida Bindschedler, Für Knaben und Mädchen
von 8 bis 14 Jahren. Preis gebunden 4 Fr. —
Verlag von Huber à Co. in Frauenfeld.

Im Sturm haben sich vor drei Jahren die „Turnachkinder

im Sommer" die Herzen der Kinder und Mütter
erobert. Auch die Presse hat wärmsten Beifall gezollt,
bezeichnete doch z. B. Dr. I. V. Widmann im „Bund"
das Buch als „ein wahres Labsal für Alt und Jung
und entschieden die beste Jugendschrift, die seit dem
„Heidi" der Johanna Spyri geschrieben wurde." Seit
dem Erscheinen jenes ersten Bandes sind ungezählte
Anfragen bei der Verlagshandlung eingelaufen, ob

nicht eine Fortsetzung des prächtigen Jugendbuches
komme. Wohl war dies für die Verfasserin eine
freudige Genugtuung; doch hat schweres Leiden ihre
Arbeit aufgehalten. Aber nun sind sie da, die „Turnachkinder

im Winter", gleich froh, natürlich und
treuherzig, gleich sehr auf lustige kleine Abenteuer aus,
wie sie es im Sommer waren, und die jungen Leser
werden gleich fein und unvermerkt zur Freude am
Guten und Schönen hingelenkt, so daß der neue Band
wohl nicht weniger herzlich als der frühere zur
Verwendung als Weihnachtsgeschenk wird willkommen
geheißen werden.

— Eines der schwierigsten Dinge in der Malerei ist
die Darstellung des menschlichen Antlitzes. Manchem
vorzüglichen Zeichner will dies nicht gelingen. Der
Grund hiervon liegt zumeist in dem ungenügenden
Erfassen der hauptsächlichsten Merkmale des menschlichen

Doch welch überraschende Aehnlichkeit ver¬

mögen so Manche mit nur wenigen Strichen zu
erzielen! Wie lange pinselt und strichelt dagegen so

mancher „Porträteur" an einem Bildnis herum, ohne
behaupten zu können, daß es sprechend ähnlich werve!
Er arbeitet eben meist ohne die genügende Beachtung
der charakteristischen Hauptzüge des Gesichtes und
gibt sich vergebliche Mühe, durch „Einzelheiten" die
Aehnlichkeit herbeizuführen. Was nun der Zeichner
zu beachten hat um eine großzügige sprechende Aehnlichkeit

hervorzubringen, das zeigt Professor K. Wellner
in dem soeben erschienenen Büchlein „Das Kopfzeichnen"
aufs beste. (Leichtfaßliche Anleitung zum Kopfzeichnen
von K. Wellner, mit zahlreichen Illustrationen und
Vorlagen. Verlag von Otto Maier in Ravensburg.
Preis Mk. 1.50.)

Nicht etwa für den Porträteur ist dieses Büchlein
bestimmt, so vorteilhaft es auch diese benützen können,
das Büchlein ist auch besonders für Laienkreise recht
verständlich abgefaßt. Wer nur einigermaßen zeichnerische

Neigung besitzt, wird durch die praktischen
Ratschläge dieses Schriftchens die Befähigung sich
verschaffen, die Gesichtszüge seiner Mitmenschen trefflich
zu Papier zu bringen.

MWtil der Nieder.
mit Blutandrang nach Kopf und Brust, lassen stets auf
eine gestörte Verdauung schließen, die sich am besten,
billigsten und zuträglichsten durch den Gebrauch der
echten in den Apotheken à Schachtel Fr. 1.25 erhältlichen

Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
beseitigen läßt. Man achte genau auf die Schutzmarke:
Weißes Kreuz im roten Felde mit dem Namenszug

Richard Brandt". s1182

Jugendzeit. Erzählungen aus Norwegen von Bernt
Lie. Mit sechs Vollbildern und anderm Buchschmuck.
Stuttgart, Verlag von Levy à Müller. — Preis
eleg. geb. Mk. 3. —

In leichtflüssiger, abgerundeter Form bietet der
gewandte norwegische Erzähler hier eine Anzahl neuer
Proben seiner unversteglichen Erfindungsgabe, die
wiederum beweisen, daß Bernt Lie ein ganz
hervorragender Jugendschriftsteller ist. Wie in „Sven Beidem-
wind" so werden auch hier recht interessante Seiten
des kindlichen Denkens und Fühlens beleuchtet. —
Stil und Vortragsart sind ohne Tadel. „Jugendzeit"
wird seiner großen Vorzüge wegen ebenso wie „Sven
Beidemwind" überall gern gelesen werden.
Lustige Sieöenfacheu. Sieben Kindergeschichten von

Anna Klie. Mit sieben farbigen Vollbildern.
Stuttgart, Verlag von Levy à Müller. — Preis
eleg. geb. Mk. 3. SV.

Anna Klie hat sich als Jugendschriftstellerin bereits
einen sehr guten Namen gemacht, und ihre Erzählungen
gehören mit zu den am liebsten gelesenen Büchern der
Kinderwelt. Auch die vorliegenden „Lustigen Siebensachen"

sind ein prächtiges Buch, in dem sich sonnig

ezi.zcimz
AI psn-st/I ilefi-st/I sk!

Beste ILInder.biakrunx.
Die Rüobse ». 1.30.

âS OoirilllSrOS
1. Lvols dss kautos

études oommorvialos.

3. Lours préparatoires
oommeroiaux, do banque,
d'administration st «is

langues.

2. Lvolo äs journalisme
4. Lours spêolaux pour

étudiants on droit,
soienoes »ooiales,
svionoos tovkniques
oto.

4îZns«i^ii«iii«iiî« «ix «î «n
lluverture àss cours proeffuins is 4 janvier st 15 Avril. Do proZrawiuo est envois Zratuitoulont.

(0 494 B) 1458s Directeur à cours: k. kvelrti, professeur.

8toii-kü8ten
mit verstellbarem

Ständer s1555

von ». 11.30 an.

ItÄstv» »»à Zla««.
Illustrierte Preisliste

Zratis und franko.

Nerm. erstem
SsssI, BuNgss»« S

Belspbon 1376.

I,vdeàôí16er
î>ieler neuelle lîoman von pauIOskar
â--' Höcker, der seht in der „Oarten-
lsude" erscheint, spielt in Berliner hol»
kreilen und gehört wohl tu den kellelnd-
lten Werken, die über die tZeleilschaft der

Beichshauptltadt geschrieben worden lind.
Man bestelle bei der nächsten Buchhandlung

ein prodehelt und verlange kostenlose

Lieferung des Bomsn-flnkangs

ro
co

8!ll Vîl'kllt'kt' à kàr Aeiàlillàil
„leb selbst bin noob im Hésitas eines Baukastens von Ibrer

Birina; er ist 23 dabre alt und noob in /ackcl/osem Zustande und
mein elnr/i/es 8pieI?euA aus meiner duAenck/ (1553

Lann man msbr emm Bobs eines Artikels saxsn und liepfl niobt
in den 'Worten IM"" „«nein eînnige» Spielzeug »u» nZsinsn
Zugenii" eins Ksrads^u rübrende^nerksnnunK. Lünnen solob warmen
BmpksblunAsn ASAenüber die Bltsrn noob im Zweifel darüber sein,
was sie ibren Landern ?u IVei/lucic/iteu xc/ieu/cen /

Verlangen 8is Preisliste sillustr.) ^usenäung ertolgt gratis u. kranXo Unrol,

lîivtitsr A Oa., vltsn (Sc-Iawsl?)

In grossen vossn versckleclener <Zrôssen°Uderallà2u kaben s1340

1441s vor?üxlicke (Be 2807 i)

lâiàe kàrMà
erhielt man nur dureb s1531

8tàpâne „Llepksnt"
I.inoleum, »ol^vementbölien

kslieivannen
reinigt man am besten mit s1531
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heitere ^ugenbluft, neefifdjer §umor unb eine oft redjt
rooi)(tuenbe Ironie ju einem fierjerquicfenben ©anjen
oerbinben. — ©§ bilbet biefe§ neuefte SBetf ber fo
beliebten Qugenbfdjriftftellenn einen roafiren ©djafc
be§ Unterbaltenben roie be§ S8etef)renben unb barf
auf ben ©abentifdjen unferer Kleinen froren Söilb
fornmS geroifs fein.
Stigiftinber »nb anbete f&efdjtdjfen. ©tjä^Iungen für

bie Qugenb oon Song @d)umad)er. 3Jîit 3Clus
ftrationen non ©art ©djmauf. Stuttgart, ©erlag
oon Seot) & 9RüHer. — ©rei§ eteg. geb. äRf. 3. —

®ie „SRigtfinber" fmb fein Suci), an bem man
roie an fo mancher anbern Sfugenbfdjrift ad)tIo§ oor=
übergeben fann. @§ offenbart fid) barin eine foldje
®iefe be§ ®emüt§ unb eine fo innige, oon fjerjen
fommenbe 2Rertfd)enltebe, bafi man fid) it)rem 3auber
nicht entließen fann. SBenn e§ aud) nur fd)lid)te unb
einfache Sinberdjaraftere jinb, bie in einigen fräftigen
3ügen gejeidjnet rcerben, fo geroinnen biefe ©eftalten
bod) fofort an ©ebeutung, roenn man fie mit ben
îlugen ber ©erfafferin betrachtet. 9Rit SRedjt tfei&t
eS im fRadjroort ju bem SSudje : „©in jebe§ ÜRenfdjen»
finb ift intereffant, gerabe fo roie e§ ift, ob fdfmutpg
ober gepult, ob Ijodjbegabt °ber fd)tid)ten ©inne§.
©in jebeä ift etroal ®anje§ für fid), trägt bie Strt
be§ ©obeni an ftch, in bem e§ murmelt, unb ift roert,
betrachtet unb ftubiert ju roerben. SRod) fct)5ner aber
ift e§, roenn man aud) einen ©lief in bie ©eelen unb
£>erjen ber fremben SRenfdjen tun fann ; eine§ einsigen
SRenfdjen ©djieffat, aud) fdjon ba§ eine? Kinbe§, ift
odü SZÖunber, nicht geringer al§ bie in ber ganzen
übrigen großen ©djöpfung. ©ber fetjen muffen roir
fiinnen, unb jroar mit ben ©ugeit ber Siebe." —

SRßge auch "rit SBärme gefhriebene ©ud)
ben ©onnenfdjetn echter ÏRenfd)entiebe in bie fperjen
oon Silt unb 3ung auiftraljlen @8 ift jebem auf§
roärmfte ju empfehlen.

gtreb ber gSoffföfer. @rnfte§ unb §eitere§ au§ bem
fanabifchen llrroalbe, erlebt unb ergäfjlt oon Karl
fRobe. 9Rit adjt ©otlbilbern oon grit) bergen.
Stuttgart, ©erlag oon Seop & SRüIIer. — ©rei§
eleg. geb. 3Rf. 4. —

®er Serfaffer erjählt hier in feffelnber ®arflellung
feine intereffanten ©rlebniffe im fanabifchen Urtoalbe,
in bem er einen ©ommer unb einen ©Sinter mit feinem
greunbe grit) §einborf jugebradjt hat. ®ort lernte
er unter anbern and) ben irapper greb, genannt ber
©Solftöter, feitnen, ber im 3abre 1866 nad) bec un=
glücflichen @<hlad)t bei Sangenfalja mit einem Kameraben
nach ©mertfa auSgeroaribert roar unb bort nach bem
erfd)ütternben SEobe feiner grau unb feines KinbeS
bei einem Ueberfall burd) SfBölfe ein abenteuerliches
Sehen führte. @rft bie ©efanntfdjaft mit Karl fRobe
unb namentlich mit grifc ©einborf, mad)t ben oer=

^momanganiw
iöoo] j-pieit eine roidjtige SRolle beim ©ufbau unb bei
©rhaltung eines gefunben KBrperS. ©uëgiebige ©er=
fudje beftätigen, bah getromaitflanitt ben ©orjug
oor allen anberen ©räparaten oerbient bei gjfufatmuf,
(Pforofe, ^djroäifiejuftänbeii, iletoenfeiben :c. ©ehr
angenehm oon ©efdjmacf, leicht oerbaulich unb beförbert
ben ©ppetit.

©reiS gr. 3. 50 bie giafdje, in ©potljefen ju haben ;

man achte genau auf baS ©Sort ,,gcrroma»grttiin''.
©ngroS: gerromanganin ®ie., ©afel, ©pitalftr. 9.

roilberten SDlann roieber jum SRenf^en unb entreiht
ihn feinem ftumpffinnigen Sehen. SRadjbein er an über
jehntaufenb SDüölfen feine fRadje gefühlt hatte, oerfchieb
er nad) einem grimmigen Kampfe mit einem ©riSli=
bärett in ben älrmen feineS treuen Sanbsmanne«.
®aS Seben in ber SBilbniS mit biefern ©onberling,
bie aufregenben gagben, ber ©erfefjr mit ben be=

freunbeten gnbianern ift prädjtig unb oft mit iiber=
roättigenbem §umor gefd)itbert.
gireut fuch bes Heßens, ©in ©lütenftrauh beutfeher

Sc)rif. ©on ©ubolf ©reSber. 3Jt. 3.—. (©tutt=
gart, ®eutfdje ©erlagS-ülnftalt.)

„®ieS ©u^ foil ein ©ud) ber SebenSfreube fein;
@S foil roeber ben ©Sinter noch bie ©orgen leugnen.
foH roeber baS Sllter noch ben ®ob roegbiSputieren
3lber eS foU ben ©enuhfahigen jurufen, bah ber grüt)=
ling, bie ©efunbheit, bie gugenb unb baS Seben gar

»laoterfptel ohne Ptoteufentttme unb ohne
9Ioten! SRid)t oiele Neuheiten auf muftfalifçhem ©e=
biete bürften fotdjeS ©uffehen erregen, roie bie neuefte
©uflage beS unter obigem Sittel erfd)ienenen ©pftemS,
hanbelt eS ftch bod) um bie ©rlernung beS Klaoier»
fpielS ohne SRoten ober fonftige ©orfenntniffe burd)
©elbftunterrid)t. ®er ©rfinber, Kapetlmeifter ®heo^or
SEBalther in ©Itona hat mehrere Qahre gebraucht, um
bie äRetljobe auf bie jefcige ©infachheit unb 6öhe S«

bringen. @o mancher 3Ruftffreunb fann fid) hiernach
ohne weiteres, lebiglidj burd) ©efolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SRetfjobe fo
leidet gehalten ift, bah fte ohne 3Rühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBSunfd) für 9RÎ.2.50 bie ©ppebition
biefer 3e^un8 unter 9tad)nahme beS ©etrageS. [1511

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1199

ZITIRias
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien itc.

empfiehlt sioh zur Besorgung von

W Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender eto. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlich

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8
Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

</ «r.Trohe Weihnachten \CP

\
bereiten Sie mit einem Geschenk aus unserm
neuesten Gratiskatalog (ca. 1400 photogr. Abbild.)
über garant. Uhren-, Gold- u. Silberwaren.

E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

>/Für bessëres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanzfett 1559

macht das Leder^weich und wasserdicht.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 8.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Vtirville
Ulir führen Uanille in ausgezeichneter
Qualität und luftdichter Aufbewahrung

als Spezialität.

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colorvialhaus*

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Kosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1478

[S gates Aussehen T.Ï"
DieFlasche à Fr. Si'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 7100 Y)

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrioh genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: r. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

?fiv 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. if. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

I| Streng reell! Billige Preiset

Bettfedern
pr. Pfd. 51k. 0.60, 0.80, 1.10, 1.S5.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.S0, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität S lberwefss

Jk. 2.n0, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. 67

gckiveiser?rauen.?eitung — Matter kür àen käusticken Kreis

heitere Jugendlust, neckischer Humor und eine oft recht
wohltuende Ironie zu einem herzerquickenden Ganzen
verbinden. — Es bildet dieses neueste Werk der so

beliebten Jugendschriftstellerin einen wahren Schatz
des Unterhaltenden wie des Belehrenden und darf
auf den Gabentischen unserer Kleinen frohen
Willkomms gewiß sein.

Ziigikinder «nd andere Geschichten. Erzählungen für
die Jugend von Tony Schumacher. Mit
Illustrationen von Carl Schmauk. Stuttgart, Verlag
von Levy à Müller. — Preis eleg. geb. Mk. 3. —

Die „Rigikinder" sind kein Buch, an dem man
wie an so mancher andern Jugendschrift achtlos
vorübergehen kann. Es offenbart sich darin eine solche
Tiefe des Gemüts und eine so innige, von Herzen
kommende Menschenliebe, daß man sich ihrem Zauber
nicht entziehen kann. Wenn es auch nur schlichte und
einfache Kindercharaktere sind, die in einigen kräftigen
Zügen gezeichnet werden, so gewinnen diese Gestalten
doch sofort an Bedeutung, wenn man sie mit den
Augen der Verfasserin betrachtet. Mit Recht heißt
es im Nachwort zu dem Buche: „Ein jedes Menschenkind

ist interessant, gerade so wie es ist, ob schmutzig
oder geputzt, ob hochbegabt oder schlichten Sinnes.
Ein jedes ist etwas Ganzes für sich, trägt die Art
des Bodens an sich, in dem es wurzelt, und ist wert,
betrachtet und studiert zu werden. Noch schöner aber
ist es, wenn man auch einen Blick in die Seelen und
Herzen der fremden Menschen tun kann; eines einzigen
Menschen Schicksal, auch schon das eines Kindes, ist
voll Wunder, nicht geringer als die in der ganzen
übrigen großen Schöpfung. Aber sehen müssen wir
können, und zwar mit den Augen der Liebe." —

Möge auch dieses mit viel Wärme geschriebene Buch
den Sonnenschein echter Menschenliebe in die Herzen
von Alt und Jung ausstrahlen! Es ist jedem aufs
wärmste zu empfehlen.

Ared der Wokstöter. Ernstes und Heiteres aus dem
kanadischen Urwalde. erlebt und erzählt von Karl
Rode. Mit acht Vollbildern von Fritz Bergen.
Stuttgart, Verlag von Levy â Müller. — Preis
eleg. geb. Mk. 4. —

Der Verfasser erzählt hier in fesselnder Darstellung
seine interessanten Erlebnisse im kanadischen Urwalde,
in dem er einen Sommer und einen Winter mit seinem
Freunde Fritz Heindorf zugebracht hat. Dort lernte
er unter andern auch den Trapper Fred, genannt der
Wolftöter, kennen, der im Jahre 1866 nach der
unglücklichen Schlacht bei Langensalza mit einem Kameraden
nach Amerika ausgewandert war und dort nach dem
erschütternden Tode seiner Frau und seines Kindes
bei einem Ueberfall durch Wölfe ein abenteuerliches
Leben führte. Erst die Bekanntschaft mit Karl Rode
und namentlich mit Fritz Heindorf, macht den ver-

Ferromanganin
spielt eine wichtige Rolle beim Aufbau und bei

Erhaltung eines gesunden Körpers. Ausgiebige
Versuche bestätigen, daß Ferromanganin den Vorzug
vor allen anderen Präparaten verdient bei Akutarmut,
Gykorose, Schwächezuftände«, Nervenleiden:c. Sehr
angenehm von Geschmack, leichtverdaulich und befördert
den Appetit.

Preis Fr. 3. SV die Flasche, in Apotheke» zu haben;
man achte genau auf das Wort „Ferromanganin".

Engros: Ferromanganin Cie, Basel, Spitalsir. 9.

wilderten Mann wieder zum Menschen und entreißt
ihn seinem stumpfsinnigen Leben. Nachdem er an über
zehntausend Wölfen seine Rache gekühlt hatte, verschied
er nach einem grimmigen Kampfe mit einem Grisli-
bären in den Armen seines treuen Landsmannes.
Das Leben in der Wildnis mit diesem Sonderling,
die aufregenden Jagden, der Verkehr mit den
befreundeten Indianern ist prächtig und oft mit
überwältigendem Humor geschildert.
Areut Kuch des Lebens. Ein Blütenstrauß deutscher

Lyrik. Von Rudolf Presber. M. 3.—. (Stuttgart,

Deutsche Verlags-Anstalt.)
„Dies Buch soll ein Buch der Lebensfreude sein;

Es soll weder den Winter noch die Sorgen leugnen,
soll weder das Alter noch den Tod wegdisputieren
Aber es soll den Genußfähigen zurufen, daß der Früh-
ling, die Gesundheit, die Jugend und das Leben gar

«tavtersptet oyne Rotenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, jlöll

lîlMHH M88L
grössto Annonoen-Lxpeciition

lies Kontinents
<»v«rUll<iod I8S7>. >11gg

Xarau — Sasel — kern — Siel — ein»
— St. Vallon — (Zlarue — buxern —

Lobattbaussn — Solotkurn.
keriin - frsnkfurt a/M. - Vkisn à

ompüoblt sivk xur Leeorsull« voll

WV Insensîen "WM
ill alls sokvoixerisvkell und »usliilld.
Asitullssll, Karàsitsodriktvll, Ka-

lender etc. 2u Orizillalproisell
und okas alle Hebellsposeii.

Lei giàkenkliMgbii liïclià lìàtt.
(ZsscliSttsprlnxIpi prompte, exakt«
und solide öedionung. olskrotlon!

Hne 8okge
«reuigen

baden diejenigen Hausfrauen,
dis sieb Ibrs Klauskonkskte niât
msbr selber bsrstellsn, sondern
sieb dieselben von der rübm-
lieb bekannten Kirma Lb. 8ingor,
Sasel, koininsn lassen. s962

Linkers öauskonkekts sind
den ssldstgemacktsn niobt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
dern sie bieten eins viel reicb-
balligere àisvvabl in stets
irischer Qualität. öostkollis von
4 ökund netto, gsmisebt in 8
Sorten, Kr. 6, franko durob die
gan?s Sebxvei?.

cablrsiebs Anerkennungen.

<
/ ?rà Wlmàn V

X
bereiten Sie nait einem aus unserm
neuesten dratiskatalog (ea. 14VV pbotogr. Abbild.)
über garant Uknsn-, Ko>«>- u. Sîldsrmsosn.

L. l.oivtit-IVIa^oi' ck (!o., tuiern, kurplà Hi. M.

>/k'ür besseres vsrweriâs rraan dsi Lczduss
HovIkslaik^kStt SS9

vasotiì àss ur»â viresssi-âiotiì.

kà, kmà àà-ôà
per Xilo à Kr. îê. 7S ab Vsrkauksort liskert an solvents ^bnsbmsr s923

àton Sekelkert in Xaltdrunn.

Vàrville
Ulir lübren lisuiiie in gusge^eicbnelee
lZusillel und luslàbtee liulbeu/sbrung

sis Spe^islitsl.

5ctivvei?ei! (tiocoiaden-

Der sus den besten öitterkräutsrn
der /^lpsn und einem leicbtvsrdau-
lieben Kissnxrüparat bereitste fisvn-
bitter von à«Ii.
^.potb. in öangnau i. K., ist eines der
vertvollstsn Kräftigungsmittel, Liegen
Appetitlosigkeit, kioiobsuobt, klutarmut,
^vrvonsobveävbs unübertroffen an Llüte.
— feinste Liutrvinigung. s1478

«L gut« A»«à "!?
OisKIasebs à Kr. Ä'/z mit Llsbrauebs-

anvveisung ?u babsn in allen ^po-
tbeken und Oroguerien. ^117100?)

kisedsr's MUM-eà

ullsi-rvitis d»3 dssts Sedniiputciiiittel
siìiì vsrdlilkkvnà sotilivllvii

bivâ gvkönvli kärdt Qioìiì ad u. ivavdt
6is gvdudv svsodriisiâis und ^a33srdiodt.
Liin ^Q3triod kür mskrors
l'ase. — in V036Q 211 ÄS, 4V
und SO Ots. durod jsdv und
godudkandlulls- s11(X)

^.IlsiQissr ^adrikant: Li. k'lsâvi',
odsû2Ì3otiv AUiidiioIs- und

(ìivsrUlldst 1860.

?ür ö.so Tranken
versenden franko gegen blacbnabms

btto. S Ilo. ff. Iiiilàklifîlll-Zeiieli
(oa. 6V—7V lsiobtbssekädigts Stücke
der feinsten Doilette-Seiksn). slvk>3

kergmann à Lo., >Viedikon-2ürieb.

krspkoìogie.
1069j dbarakterbeurteilung aus der
Nandscbrikt. Ski^^e Kr. 1.10 in Brief-
marken oder per blacbnakms
Aufträge befördert die Kxpsd. d. öl.

»U Streu» rsoNI S!Ni»> prsieel

veìîGeilei'n
pr. ?1-I. ZIK. 0.M, 0.M, 1.10, 1.SS.
prima Naldàallll. 1.60, 1.80, 2.25.

vaullSll 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-sskljki-n
Specialität S Idorxveiss

2.5.0, 8.—, 3.50, 4.— per ?kuvd
Letten — LvttstoS'v

öettdeekeu — SettvorlaAsii
krvislisten und ?rodell krsi. Lei
^edernpredev^rl^abs d.l^reisla^v.

Versand ^e^en Naeknadine.
V. it. vürr, Vsâon-Laâoa. v?
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föftlidje ®inge ftnb. @oH bie roten gähnen ber Stebe
biffen unb bas Striumpblieb beg grohftnng unb beg
9Jluteg fingen mit ben Qungen beutfdjer ®id)ter ..."
SJtit biefen SBorten leitet ber Çerauggeber feine tenu
peramentootle Korrebe p biefer eigenartigen Stntbologie
ein. ^n unferer _3eit, in ber ifieffiniiften unb Störgter
nod) gar p gern bag grofie SEÖort führen, muji eg alg
ein befonber§ gtücflidjer unb banfengroerter ©ebanfe
bejeidpet roerben, bie beutfcfye ^ßoefie ber Sebengfrenbe

p fammein unb p jeigen, meld) üppige, buftenbe
Klütenlefe mir bem Dptimigmug oerbanten 9lug ben
legten fpnbert fahren beutfdjer ®id)tung trägt biefeg
Sud) bag befte pfammen, wag bag ©ntjüden an ber
SSelt, ®afeinggenufi unb Sebengmut berufenen Sängern
eingab. 2lHe ®öne ber banïbar geniefienben Seele,
nom fanften fjrotjfinn big pr Sluggelaffenbeit, non
ftiHer §eiterfeit big pm tauten gubel finb barin oer»
treten, ^ebe llebertreibung aber, jebe SRotjijeit beg
©enuffeg ift forgfättig gemieben. ®er junge iDienfcb
unb ber alternbe, ber ^offenb oormärtg bücfenbe roie
ber erinnernb jurüdfdjauenbe raerben mit gleichem ©e»
nuffe biefeg oom ©lücf überfonnte Sud) tefen unb
roerben eg lieb behalten. ®er eg gefammett bat, Mubolf
Kregher, ift fetbft anertannt atg einer unferer erften
jmmoriften, atg einer jener edjten, bereit Sachen aus
bem freien unb ebrtidjen Serben eineg bantbar @e=

nie&enben quillt. Stur einer, ber roie er, fold) Sud)
mit bem §erjen miterlebt bat, tonnte unb burfte mit
fleißiger unb bod) bebutfamec §attb bag SBürbigfte
unb ©djtefte fammein, mag pm greife beg Senjeg,
ber Siebe beg SSeing, ber Statur, beg bäugtidjen ©lüefeg
oon ben tlingenben Sagen ber Dtofen big p ben oer»
fd)roiegenen roei&en SBinternädjten in beutfdjer Spradje

gefdjrieben ift. ®iefer prächtigen Slntbologie mit bem
jaudjpnben Sitel: „greut ©udj beg Seheng!" b°t
Sudan Sernbarb bag roertootle ©eroanb gegeben unb
bie ®rudausftattung beftimmt. ©in Überaug anmutigeg
©efdjentroert, bag feinen Sßert behält, ein jpaugbud)
im beften Sinne roirb fie beiden, unb Saufenben roirb
fie mit ben Stimmen beutfdjer ®id)ter Sebengmut p=
fpredjen, ben grobttnn im §erjen mehren unb bie
Sorgen oom Raupte fdjeudjen.
Jlfunben im Ad. Staturroiffenfd)aftlid)e Klaubereien

Don 933ilbelm Sülfcbe. ©ebeftet 3Jt. 5.—, ge=
bunben 3Jt. 6.— Stuttgart, ®eutfd)e Kerlagg»$ln»
ftatt.)

^ebeg neue SEBert SBilbelm Sölfcbeg läfit ung oon
neuem ftaunen über bag reidje, unioerfate SQBiffen, bag
biefer SDteifter naturtunblidjer gorfd)ung befitjt, nod)
mehr aber über feine fouoeräne gäbtgfeit, alle natur»
roiffenfcbaftlidje ©rfenntnig für bie SlUgemeinbeitfa&üd)
unb fruchtbar p machen. SJtit aujjerorbentltcber Sîunft
roeijj er ung nicht nur jeben einjelnen Staturoorgang
in feinem Serlauf unb in feiner Sebeutung burd)
glänjenbe fnappe Slnalpfen, burch feingeroähtte Sei»
fpiele unb Kergleidje p oeranfdjaulicben, fonbern oor
allem aug überlegener Seberrfdjung beg oieioerpieigten
Stoffeg beraug burd) geiftreidje, nteift oom täglichen
©rieben auggetjenbe, aber rafd) in bie Sßeite beg SlUg
hinaugeilenbe :gbeengänge, burd) tühne, originelle Qu»
fammenfteüung bebeutunggooHer ïatfachen aug ben
oerfdjiebenften natnrroiffenfdjaftlichen ©ebieten bie
großen Qufammenbänge in bem unenblid) tomplijierten
Drganismug ber Sdjbpfung flarpmachen unb ung ben
SBeg p einer grojjpgigen, einheitlichen Statur» unb
2Beltanfd)auung p eröffnen. ®iefe eigenartige, oft

wahrhaft geniale ®arftetlungg» unb Setrachtunggroeife
Sötfdjeg, bie auf bag Qntercffe unb Serftänbnig ber
gegenwärtigen ©eneration für bie Statur unb ihre
SBunber einen tiefgebenben, Überaug förbernben ©in»
flufj auggeübt bat» ßtbt aud) bem oorliegenben neuen
Suche beg auggejeichneten gorfcfjerg feinen ©baratter
unb feinen heroorragenben Söert. Qebe einzelne ber
hier oereinigten Kfaübwtten, in buntem SBedjfel
biologifche, pologifcfje, phpfiologifdje, phpfttalifcbe,
d)emtfd)e, botanifebe, geologifdje, aftronomifche $btmatü
behanbeln, gewährt ung nid)t nur einen lehrreichen
©inbltcf in ein beftimmteg ©ebiet ber Staturroiffen»
fchaft, fonbern führt ung pgteid), balb oon biefer,
halb oon jener Seite aug, faft unmertlid) ben bödjften
fragen unb Sroblen,en afe§ @eing unb SBerbeng
nahe, unb in ihrer ©efamtheit geben fie ung einSDJelt»
bilb gro&en Stilg, bag unfere Khaftaüs um fo ftärfer
feffelt, alg eg mit allem ©lan* unb allen färben einer
blühenben Koefte umtleibet ift. ®ag Sud) fet)t bag
gro&e SBert fretgeiftiger naturroiffenfchaftlidjer Sluf»
tlärung, an bem Sïilhelm Sölfche alg roürbiger jünger
©rnft Çaedelg feit fuhren mit roachfenbem ©rfolge
arbeitet, aufg fd)Bnfte unb roirffamfte fort.

der Jugend kann
man lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

Die Trisehe

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Eidicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenbana- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. 3-a.llen.

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen, Cravatten

Kragenschoner, foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

Caeao Be 3otig.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leichtlöslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.
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köstliche Dinge sind. Soll die roten Fahnen der Liebe
hissen und das Triumphlied des Frohsinns und des
Mutes singen mit den Zungen deutscher Dichter ..."Mit diesen Worten leitet der Herausgeber seine
temperamentvolle Vorrede zu dieser eigenartigen Anthologie
ein. In unserer Zeit, in der Pessimisten und Nörgler
noch gar zu gern das große Wort führen, muß es als
ein besonders glücklicher und dankenswerter Gedanke
bezeichnet werden, die deutsche Poesie der Lebensfreude
zu sammeln und zu zeigen, welch üppige, duftende
Blütenlese wir dem Optimismus verdanken Aus den
letzten hundert Jahren deutscher Dichtung trägt dieses
Buch das beste zusammen, was das Entzücken an der
Welt, Daseinsgenuß und Lebensmut berufenen Sängern
eingab. Alle Töne der dankbar genießenden Seele,
vom sanften Frohsinn bis zur Ausgelassenheit, von
stiller Heiterkeit bis zum lauten Jubel sind darin
vertreten. Jede Uebertreibung aber, jede Rohheit des
Genusses ist sorgfältig gemieden. Der junge Mensch
und der alternde, der hoffend vorwärts blickende wie
der erinnernd zurückschauende werden mit gleichem
Genusse dieses vom Glück übersonnte Buch lesen und
werden es lieb beHallen. Der es gesammelt hat, Rudolf
Presber, ist selbst anerkannt als einer unserer ersten
Humoristen, als einer jener echten, deren Lachen aus
dem freien und ehrlichen Herzen eines dankbar
Genießenden quillt. Nur einer, der wie er, solch Buch
mit dem Herzen miterlebt hat, konnte und durste mit
fleißiger und doch behutsamer Hand das Würdigste
und Echteste sammeln, was zum Preise des Lenzes,
der Liebe des Weins, der Natur, des häuslichen Glückes
von den klingenden Tagen der Rosen bis zu den
verschwiegenen weißen Winternächten in deutscher Sprache

geschrieben ist. Dieser prächtigen Anthologie mit dem
jauchzenden Titel: „Freut Euch des Lebens!" hat
Lucian Bernhard das wertvolle Gewand gegeben und
die Druckausstattung bestimmt. Ein überaus anmutiges
Geschenkwerk, das seinen Wert behält, ein Hausbuch
im besten Sinne wird sie heißen, und Tausenden wird
sie mit den Stimmen deutscher Dichter Lebensmut
zusprechen, den Frohsinn im Herzen mehren und die
Sorgen vom Haupte scheuchen.

Stunden im All. Naturwissenschaftliche Plaudereien
von Wilhelm Bölsche. Geheftet M. S—,
gebunden M. 6.— Stuttgart, Deutsche Verlags-An-
stalt.)

Jedes neue Werk Wilhelm Bölsches läßt uns von
neuem staunen über das reiche, universale Wissen, das
dieser Meister naturkundlicher Forschung besitzt, noch
mehr aber über seine souveräne Fähigkeit, alle
naturwissenschaftliche Erkenntnis für die Allgemeinheit faßlich
und fruchtbar zu machen. Mit außerordentlicher Kunst
weiß er uns nicht nur jeden einzelnen Naturvorgang
in seinem Verlauf und in seiner Bedeutung durch
glänzende knappe Analysen, durch feingewählte
Beispiele und Vergleiche zu veranschaulichen, sondern vor
allem aus überlegener Beherrschung des vielverzweigten
Stoffes heraus durch geistreiche, meist vom täglichen
Erleben ausgehende, aber rasch in die Weite des Alls
hinauseilende Jdeengänge, durch kühne, originelle
Zusammenstellung bedeutungsvoller Tatsachen aus den
verschiedensten naturwissenschaftlichen Gebieten die
großen Zusammenhänge in dem unendlich komplizierten
Organismus der Schöpfung klarzumachen und uns den
Weg zu einer großzügigen, einheitlichen Natur- und
Weltanschauung zu eröffnen. Diese eigenartige, oft

wahrhaft geniale Darstellungs- und Betrachtungsweise
Bölsches, die auf das Interesse und Verständnis der
gegenwärtigen Generation für die Natur und ihre
Wunder einen tiefgehenden, überaus fördernden Einfluß

ausgeübt hat, gibt auch dem vorliegenden neuen
Buche des ausgezeichneten Forschers seinen Charakter
und seinen hervorragenden Wert. Jede einzelne der
hier vereinigten Plaudereien, die in buntem Wechsel
biologische, zoologische, physiologische, physikalische,
chemische, botanische, geologische, astronomische Themata
behandeln, gewährt uns nicht nur einen lehrreichen
Einblick in ein bestimmtes Gebiet der Naturwissenschaft,

sondern führt uns zugleich, bald von dieser,
bald von jener Seite aus, fast unmerklich den höchsten

Fragen und Problemen alles Seins und Werdens
nahe, und in ihrer Gesamtheit geben sie uns ein Weltbild

großen Stils, das unsere Phantasie um so stärker
fesselt, als es mit allem Glanz und allen Farben einer
blühenden Poesie umkleidet ist. Das Buch setzt das
große Werk freigeistiger naturwissenschaftlicher
Aufklärung, an dem Wilhelm Bölsche als würdiger Jünger
Ernst Haeckels seit Jahren mit wachsendem Erfolge
arbeitet, aufs schönste und wirksamste fort.
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Karnituren, linöpken, 8pitaen, lZtirtel

Kiirtelband, 8olinaIIen, vravatten

Kragensolioner, foulards, Loliarpes

8ollleier, Vorsets etc.

baden.
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srsvs dolìànâisotrs Icksrirs.
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